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Biequng des Dingwortes.
- Praparation.

Sm Spradyuntervidt der III. Primartlajje find toiv bei bem
Abjdynitte ,Biegqung ded Dingworted” angelangt. Wie madjen twiv bie
verfdiedenen Biegungadfille den Sddillexn bdiejer Stufe verftandlic)?
Wohl faum durd) bloBe Theorie oder badurd), bap wir eine Menge
Dingwdrter nad) dben vier Fillen einfad) ofhne weitered medjanijd) dekli-
nieren laffen. Die Biequngafille miiffen unbedingt in BVerbindung mit
bolljtindigen Sdben, in Sagangen jur Anjdauung fommen.

Wir behanbeln filr Heute nur dad mannlide Dingwort und
nur in der Gingahl und jdhlagen etiva folgenden Weg ein:

An bder Wandtafel jtehen folgenbe Sdbe:

1. Der Vater arbeitet und forgt fiir bie gange Familie.
2. Die Hand bed Vatersd ift jdwielig.

3. Die RKinder jollen dbem Vater piinftlid) gehordjen.

4. Gie follen ben Vater lieben.

(Ginige Sdyitler werben nun aufgefordert, bdiele Sike laut und
deutlic) gu lefen.) :

Welded Wort fommt in allen vier Sihen vor? Bater.

Wa3s ift aud dem Gejdledhtdworte der bed erften Sabed in
ben folgenden Sdhen geworden? Jm pweiten Sabe ift davausd des,
tm Ddritten bem und im bierten ben getvorbden,

Run twollen wir bad Wort Bater mit dem dabeiftehenden Ge-
idlédhtaworte aud allen vier Sien nod) einmal bejonberd an die Tafel
{djreiben. Wie Heift e8 im erften Sahe? 1. Der Bater,

v w o yoeiten Sape? 2. Ded Vaterd u. . w.

Anftatt im erften, jweiten . . . . Sabe jagen wir bon nun an,
im exften, jteiten . . . . Falle. Wie Yeifit aljo Bater mit bem be-
trefenden Gejchlechtdorte im erften, gmweiten , . . . Falle? 1. F.: dber
Bater, 2. F.: ded BVaterd 2.

Jeder Fall Hat auBerdem einen eigenen Namen. Wir finden bene
- felben leidht, twenn wix in jebem Safe nad) dbem Worte BVater fragen.
Wie fragen wir im erften Sahe? Wer arbeitet und jorgt| fitr, die
gange Familie? Aljo mit Wer fragen tvir, dedwegen Heift ber 1. Fall
Werfall. Wie fragt man nad) bem Worte Bater im jweiten Sale?
BWeffen Hand ift jhwielig? Alfo mit Weffen, dedregen Heipt ber 2.
Fall Weffenfall. (u. f. w. filr den Wem- und Wenfall.) Jahit jeht
alle vier Fdlle nad) einanber mit Namen auf: 1. Werfall, 2. Weffenfall
u. . w. Wiederholt biefe Namen nod) einmal der Reibenfolge nad



und jagt jededmal dad Wort Bater mit dem Dbetreffenden Gefdhlechts-
worte dagu: Weriall: der BVater; Wejjenfall: ded Baterd u. §. to.
(A13 11bung werden nad) diefem Beifpiele nun einige Worte, wie Lehrer,
Sdyitler, Pfarrer 2. detliniert, Hauptjadli um dem Sditler den rid)-
tigen Gebraud) der verjdjiedenen Formen bed @ie‘icf)led)témotteé geldufig
ju madjen.)

Cin Dingwort jo in ben vier Fdllen aufsdhlen oder YHerfagen, wie
wie wir e3 jeht miit dem Worte Bater, Lehrer 2¢. getan Haben, Heift
ba3 Wort biegen, ober Biegung ded Dingmworted. Wenn id) alfo
in Sufunft jage, bieget dbad Dingwort Pfarrer, Bauer oder ein anderesd,
jo wiBt ihr jeht, daB ihr dadfelbe in bdiefe bier Fdlle su fehen Habt.

Belehrungen iitber die verfdjiedenen Endungen der Dingwdrter be=
jonbexrd im 2. und 3. Falle mit ihren 8, n und e milften, um griind-
lidy 3u fein, auf diefer Stufe ju tveitjdhidhtig roexden, fie twilrden ju biek
Theorie verurjadhen. Hier Hanbelt ed fidh) in exfter Linte dbarum, dem
Sdiiler einen ridtigen Begriff vom Wefen bder vier Fdlle ju geben,
bamit ex weif}, warum bdex erfte Fall Werfall, der Fweite Weffenfall zc.
heift. Jn jweiter Qinie muB Hier bad Spradygefithl gewedt wer-
bent, wad aber gewif weit befjer durd) fleipige 1lbung im Biegen, an-
fdnglid) in Berbindung bed betreffenden Dingworted mit dem Sake,
fpdter ofne Dbiefe Berbindung, auf die gewdhnliche medjanijde Weife
gejchicht. Weil aber die Schiller auf diefer Stufe nod) faum fahig find,
jelbjtdndig berartige Sde zu madjen, jo mup ihnen burd 8tagen
nadygeholfen werden. Hier einige Beifpiele:

1. Wer lernt in der Schule?

2. Wejjen Sdrift joll fauber und jdhon jein?

3. Wem erflart der Lehrer die Aufgaben?

4, Wen lehrt der Lehrer?

i . Wex betet oft und andddtig? (FJromme.) 2. Wejfen Gebet
ift Gott angenehm? 3. Wem gibt Gott viel Glitld und Segen? 4.
Wen veradhten bije Menjdhen oft ?

Gin Mehreved itber diefed ThHema fpdter wwieder einmal. Jnbefien
jum begonnenen 1896er Jahre viel Glitd und Segen und viel, biel
Gebduld!

[a—ry

L, Suito.



	Biegung des Dingwortes : Präparation

